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Frankfurt aM im Sommer 2010

Aber selbst der strah- lend blaue und wolkenlose Himmel konnte ihr ... Ausgabe ausverkauft. Nicht zuletzt ... Schlechte Laune gab es bei ihm nie. So auch nicht ... 
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Der Pygmalioneffekt Thriller
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Gewidmet meinem Mann Reinhold, der mir den nötigen Freiraum zum Schreiben geschaffen hat.
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Frankfurt a.M. im Sommer 2010 Normalerweise genoss Samantha die Fahrt zur Arbeit. Sie liebte den Anblick der Wolkenkratzer, wenn sich die Morgensonne in den unzähligen Fensterscheiben spiegelte. Aber selbst der strahlend blaue und wolkenlose Himmel konnte ihr an diesem Morgen kein Lächeln abgewinnen. Mit zusammengekniffenem Mund saß sie hinter dem Steuer. Glücklicherweise musste sie sich auf den inzwischen recht starken Berufsverkehr konzentrieren. Das, was sie vorhatte, war schon unangenehm genug. Da musste nicht auch noch ein Unfall aus Unachtsamkeit hinzukommen. In der Ferne tauchte langsam das Gebäude auf, das wie jeden Morgen ihr Ziel war. Eigentlich hatte sie es ganz gut getroffen. Bereits seit einigen Jahren war sie als Fotojournalistin bei Connections angestellt. Was ihre Arbeit so interessant gestaltete, war die immense Abwechslung. Alle zwei Wochen kam ein neues Magazin heraus, an dessen Aussehen sie zu einem großen Teil mitwirkte. Die Zeitschrift war nahezu in allen Altersstufen gleichermaßen beliebt. Die Skeptiker, 4



die ihr bei der ersten Auflage nur eine kurze Lebensdauer voraussagten, mussten inzwischen ihre Meinung revidieren. Obwohl gänzlich auf Klatsch und Tratsch verzichtet wurde, war jede Ausgabe ausverkauft. Nicht zuletzt auch aufgrund der interessanten Themen. So fand man jeweils eine aktuelle Reportage mit großformatigen Fotos. Dabei konnte es sich beispielsweise um die stimmungsvollen Eindrücke des letzten Volksfestes, ein anderes Mal aber auch um den Bericht einer Atlantiküberquerung handeln. Die letzte Reportage zeigte eindrucksvoll das Leben in der afrikanischen Serengeti. Die Bilder dazu stammten von Samantha. Sie hatte sich bei dieser Arbeit wie im Urlaub gefühlt, obwohl es teilweise recht anstrengend gewesen war, in der Gluthitze unterwegs zu sein. Aber spätestens am Abend, nachdem sie ihre Bilder bearbeitet hatte, waren die Anstrengungen vergessen. Sie liebte ihren Beruf und hätte ihn um nichts in der Welt tauschen wollen. Zudem konnte sie sich auf die Zusammenarbeit mit tollen Kollegen verlassen. Vielleicht war die Zusammenarbeit manchmal etwas zu gut. Das war auch der Grund, warum 5



sie heute nicht so enthusiastisch ans Werk ging. Wenn es bloß schon vorüber wäre! Endlich erreichte sie ihr Ziel. Zum Glück gehörte ein eigener Parkplatz zu ihren Privilegien. Ansonsten hätte es übel ausgesehen. Bereits um diese Zeit war die Innenstadt mit Autos überfüllt. Deshalb benutzten die meisten Leute auch Bus oder Bahn. Nachdem sie ihren Parkausweis hinter der Windschutzscheibe deponiert hatte, schnappte sie sich ihre Aktentasche mit den Fotoutensilien und ging auf die gläserne Eingangstür zu. Noch immer überkam sie eine gewisse Ehrfurcht beim Anblick des hohen Gebäudes. Direkt hinter dem Eingang begrüßte sie Gustav der Portier. Er war das Urgestein bei Connections. Keiner kam ungesehen an ihm vorbei und für jeden hatte er immer ein freundliches Wort übrig. Schlechte Laune gab es bei ihm nie. So auch nicht heute Morgen. »Guten Morgen, Frau Laufer. So früh schon da heute?« »Hallo Gustav! Ach, Sie wissen doch, wir haben nur noch drei Tage bis zur neuen Ausgabe. Da klemmt's halt ab und zu an der Zeit.« 6



»Sie werden das schon hinbekommen, so wie jedes Mal. Da habe ich gar keine Bedenken.« »Ihr Wort in Gottes Ohr! Aber danke für Ihren Zuspruch, das kann ich gut gebrauchen.« Sie nickte ihm noch einmal kurz zu, dann bestieg sie den Fahrstuhl. Sie wollte schon wie gewöhnlich die Acht drücken, als ihr einfiel, dass heute ja noch etwas erledigt werden musste. Also musste sie folglich zuerst in die neunte Etage, in der Piet sein Büro hatte. Piet! Es würde ihr sehr schwer fallen, ihm ihre Entscheidung mitzuteilen. Schließlich waren sie seit zwei Jahren zusammen. Aber aufgrund der Umstände hatte Samantha einsehen müssen, dass ihre Liebe keine Zukunft hatte. Sie wollte deshalb die Sache beenden, bevor ihr dafür die Kraft fehlen würde. In den anderen Büros war noch nicht viel los. Es hätte ihr zwar nichts ausgemacht, dem einen oder anderen zu begegnen, aber so war es ihr eigentlich lieber. Nora, Piets Sekretärin, saß allerdings bereits an ihrem Platz. Flink huschten die Finger über die Tastatur ihres Computers. Sie nützte die Ruhe des Morgens aus, um bestimmte 7



Arbeiten zu erledigen, für die später sicher keine Zeit mehr bleiben würde. Deshalb schaute sie auch nur kurz auf, als sie Samantha bemerkte. Sie zeigte auf Piets Büro. »Er ist schon vor einer halben Stunde gekommen. Gehen Sie ruhig hinein. Sie kennen ja den Weg.« Samantha nickte und trat ein. Piet führte gerade ein Telefonat. Er sah sie und winkte sie zu sich, während er sprach. Samantha schloss die Tür hinter sich und ließ sich in einen Sessel fallen. »Ist in Ordnung Hendrik«, stimmte Piet gerade seinem Gesprächspartner zu. »Du versuchst, den Artikel noch hinein zu bekommen. Die Bilder lässt du aber bitte über eine ganze Seite laufen. Im Notfall bringen wir eben zwei Seiten mehr als sonst heraus.« Dann hörte er weiter zu, gab sein Einverständnis für irgendetwas und legte schließlich nach einer kurzen Verabschiedung auf. »Hallo Sammy«, wandte er sich Samantha zu. »Ich wusste gar nicht, dass du heute bei mir vorbeischaust!« Samantha schaute ihm unbehaglich ins Gesicht. 8



»Tut mir leid Piet, wenn ich dich störe, aber ich muss mit dir sprechen.« »Du störst doch nicht, das weißt du. Also schieß los!« »Es ist folgendermaßen«, begann sie. »Ich habe die letzte Zeit gründlich über uns nachgedacht. Bitte glaube mir, ich habe es mir dabei nicht einfach gemacht, aber ich bin zu dem Schluss gekommen, dass es besser ist, wenn wir beide wieder getrennte Wege gehen.« Piet hörte ihr nachdenklich zu. Leise fragte er: »Bist du dir sicher?« Sie nickte, schaute dabei aber ziemlich gequält aus den Augen. »Ich verstehe dich. Für dich ist das auf Dauer kein Zustand. Wenn Karla nicht diesen verdammten Krebs bekommen hätte, wäre ich schon lange geschieden. Aber wenn ich mich jetzt, wo ich weiß, dass sie sterben wird, von ihr trennen würde, könnte ich mich morgens nicht mehr im Spiegel anschauen. Trotzdem bist du meine große Liebe. Ich habe immer gehofft, dass du auf mich warten würdest. Wenn du aber meinst, es geht nicht mehr, dann geht es eben nicht. Viel9



leicht änderst du ja noch deine Meinung. Für mich wird es jedenfalls niemand anderen mehr geben. Du kannst also jederzeit zurückkommen.« »Danke Piet. Ich bin froh, dass du das verstehst. Ich hatte schon Angst davor, wie du reagieren würdest.« »Was sollte ich denn sonst tun? Soll ich etwa Zeter und Mordio schreien oder mich vor deine Füße werfen? Nein, das wäre unser beider unwürdig. Ich hoffe nur, dass wir auch weiterhin Freunde bleiben können.« »Wir werden sehen. Das wird die Zeit zeigen.« »Ja, das denke ich auch. Was willst du nun tun?« »Ich würde gerne etwas Urlaub nehmen, um Abstand zu gewinnen. Wie du weißt, habe ich etwas Geld geerbt und wollte mir eine kleine Reise davon gönnen.« »Vielleicht ist das wirklich die beste Idee. Dein letztes Projekt ist ja so gut wie fertig. Du hast wieder einmal erstklassige Arbeit geleistet. Der Artikel wird sicher ein Hit.« »Danke, aber ohne Michael hätte ich das nicht geschafft.« 10



»Nun, was du mit deinen Fotos ausdrückst, das fasst er eben gekonnt in Worte. Er ist auf seinem Gebiet der Beste, den ich kenne.« Als Samantha aufstand, erhob sich Piet ebenfalls. Er kam um den Tisch herum, nahm sie in die Arme und drückte sie an sich und hauchte ihr einen Kuss aufs Haar. »Alles Gute und vergiss nicht, ich werde dich immer lieben«, flüsterte er ihr ins Ohr. Samantha löste sich vorsichtig aus seiner Umarmung und ging lächelnd zur Tür hinaus. Dabei wischte sie sich verstohlen eine Träne aus dem Augenwinkel. »Samantha, beeil dich! Dein Taxi ist schon unterwegs.« Corinna Arndt klopfte an die Badezimmertür. Händeringend und nervös schaute sie auf die Uhr, deren Zeiger unaufhaltsam Minute um Minute voranschritt. Jedes Mal erlebte Corinna das gleiche Spiel. Samantha war zwar eine Spitzenfotografin, aber wenn es um Termine ging, musste man sie immer auf Trab bringen.
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»Ich komm ja gleich. Bin fast fertig. Ich muss mir nur noch die Haare kämmen.« Und tatsächlich, eine Minute später öffnete sie die Tür. »Willst du wirklich so fliegen?«, fragte Corinna zweifelnd. »In Marokko ist es jetzt besonders heiß. Da kannst du doch nicht in langer Hose und mit langen Ärmeln hin! Du wirst vor Hitze umkommen!« Samantha lachte: »I wo! Erstens handelt es sich hier um Funktionskleidung, zweitens ist der Stoff sowieso nicht so dick und drittens fliege ich, wie du weißt, in ein Land, in dem man sich wahnsinnig schnell einen Sonnenbrand holen kann. Dementsprechend sollte man sich auch kleiden.« »Und anstatt des Sonnenbrandes erleidest du dann einen Hitzschlag. Denkst du, das ist wirklich besser?«, empörte sich Samanthas Freundin und Mitbewohnerin. »Ach was! Du hast bestimmt schon im Fernsehen Reportagen über Beduinenstämme in Marokko gesehen. Und ist dir vielleicht dabei aufgefallen, dass auch nur einer in kurzärmeliger Kleidung oder kurzen Hosen unterwegs gewe12



sen wäre? Es schadet niemandem, wenn man sich bei der Kleidung ein klein wenig bedeckt hält. Ganz im Gegenteil, das ist auch für die Touristen gut. Das hat auch etwas mit Physik zu tun.« »In Ordnung. Vielleicht hast du recht. Ich auf jeden Fall habe keine Ahnung von Physik! Aber du kennst dich eigentlich in diesen Ländern aus. Schließlich ist das ja nicht deine erste Reise in ein afrikanisches Land.« »Genau. Und deshalb mach dir keine Sorgen.« Draußen ertönte ein kurzes Hupen. »Ich glaube, dein Taxi ist da. Du solltest jetzt wirklich mal einen Zahn zulegen. Am Ende verpasst du noch deinen Flug.« »Ganz bestimmt nicht. Dafür habe ich mich viel zu sehr auf diese Reise gefreut. Aber du könntest nach draußen gehen und dem Taxifahrer sagen, er soll noch einen Augenblick warten. Ich werde gleich kommen.« »In Ordnung.« Ergeben trollte sich Corinna nach draußen. Samantha wusste, dass sich Corinna darauf freute, die gemeinsame Wohnung ein paar Wochen für 13



sich alleine zu haben. Die beiden waren zwar gut befreundet, aber wenn man zusammen wohnt, muss man eben schon einige Kompromisse schließen. Als Erstes würde Corinna sicher eine Party schmeißen. Aber spätestens nach zwei Wochen würde sie anfangen, Samantha zu vermissen. Samantha lächelte. Ihr würde es wahrscheinlich genau so gehen. Sie kontrollierte noch einmal, ob sie an alles gedacht hatte. Den Koffer hatte sie schon gestern gepackt. Sicherheitshalber befand sich auch ihre Fotoausrüstung darin. Sie wollte keine Probleme beim Zoll riskieren. Normalerweise war der übliche Papierkram ein Klacks für sie, aber dieses Mal wollte sie wirklich einfach nur ihren Urlaub von Anfang an genießen. In Marokko selber hoffte sie auf ein paar gute Fotos von Land und Leute. Wenn sie wieder zurück sein würde, könnte sie daraus eventuell eines ihrer berühmten Fotobücher anfertigen. Flugticket und Papiere befanden sich in ihrer Umhängetasche. Auch den neuen Sicherheitsbestimmungen hatte sie genüge getan und keine Flasche eingepackt. Sie wusste, dass kleine 14



Fläschchen erlaubt waren, aber wenn sie Durst bekäme, würde sie sich etwas am Flughafen oder im Flugzeug kaufen. Noch einmal schaute sie sich um. Alles schien in Ordnung. Also, dann los! Taxi und Flieger warteten schließlich. Corinna unterhielt sich mit dem Taxifahrer, als Samantha mit Koffer und Tasche aus dem Haus trat. Sofort unterbrach der Mann das Gespräch, um Samantha den Koffer abzunehmen und im Kofferraum zu verstauen. Noch einmal umarmten sich die beiden Freundinnen, ein kurzer Kuss auf die Wange und dann ging es los. Der Weg zum Flughafen dauerte nicht lange. Samantha staunte immer wieder aufs Neue über das emsige Treiben dort. Die großen Anzeigetafeln wechselten fast im Minutentakt ihre Hinweise. Von hier gab es Verbindungen in die ganze Welt. So verschieden wie die Reiseziele waren auch die Menschen, die sich dorthin aufmachten. Als sich Samantha so umschaute, bedauerte sie es ein klein wenig, dass sie ihre Fotoausrüstung im Koffer hatte. Es wären hier sicher einige gute Motive festzuhalten, aber nun war es eben einmal so. Verschmitzt schaute sie einem Jungen zu, 15
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w) im Recruiting am Standort Frankfurt 

Gestalten Sie Ihre Karriere bei einem der weltweit fÃ¼hrenden Unternehmen im Bereich Managementberatung,. Technologie und Outsourcing. Bei Accenture ...
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D-Frankfurt am Main: Projektmanagement im Bauwesen 

Magistrat der Stadt Frankfurt am Main, Städtischen Bühnen, vertreten durch das .... auf Teilnahme am Verhandlungsverfahren), - bei juristischen Personen ein ...
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D-Frankfurt am Main: Bauleistungen im Hochbau 

Auftraggeber behält sich eine Teilkündigung der beauftragten Bauleistungen vor, vgl. dazu Ziff. VI.3) 5. Der. Leistungsumfang umfasst neben allen Planungs- ...
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m): Frankfurt am Main 

Volt ist eine der Ã¤ltesten und grÃ¶ssten Personaldienstleister weltweit. Das mit verschiedensten. Rekrutierungspreisen ausgezeichnete Unternehmen bietet ...
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DaWanda Lovebook Sommer 2010 

Altrosa Minirock mit Lederbund .... Rolltafel. Hersteller: grievedesign_de. 19,90 Euro. Seepferdchen-Button .... Rock'n'Roll: Frei, handgemacht und nie um.
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Verkehr Frankfurt Am Main Strassenbahn Frankfurt ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Verkehr Frankfurt Am Main. Strassenbahn Frankfurt Am Main Fahrzeuge Der Strassenbahn Frankfurt Am Main. Flughafen Fra
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w) in Frankfurt am Main 

FL Fintech E GmbH | Vilbeler Str. 29, 60313 Frankfurt am Main | www.clark.de â”‚GeschÃ¤ftsfÃ¼hrer: Dr. Christopher Oster, Steffen Glomb, Dr. Marco Adelt, Chris Lodde. Du suchst eine Herausforderung? Ergreife sie jetzt! Hier ist deine Chance Produkte,
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w) in Frankfurt am Main 

Ein inspirierendes Arbeitsumfeld am Finanzplatz Frankfurt am Main, wo die Meinung der Mitarbeiter wichtig ist. â€¢ Eine schnelle und steile Lernkurve durch engen ...
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fokus:unternehmen - IHK Frankfurt am Main 

faktoren einer Unternehmensgründung zählt. Im Rahmen der ... Beratung kann sie jedoch in keinem Fall ersetzen. Weitere ... Unterstützung durch Beratung.
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Haare im Sommer - Stada 

16.07.2017 - lange haben wir auf ihn gewartet, jetzt ist er da, der Sommer. So schÃ¶n die Vorfreude auf das Freibad, den Urlaub am Meer oder ein ausgiebiges Sonnenbad im Stadtpark auch sein mag, fÃ¼r Haut und Haare stellt die Zeit eine besondere Hera
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Haare im Sommer - Stada 

16.07.2017 - Warum geht uns im Laufe der Zeit diese FÃ¤higkeit verloren? Dem aufrechten ... Nicht nur im Job, sondern auch in ihrer Freizeit fÃ¼hlen sie sich ...
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haute route im sommer 2012 

03.08.2012 - Diese thront als â€žprismafÃ¶rmiger Kristall mit sechseckiger GrundflÃ¤cheâ€œ (Architekt Jakob Eschenmoser in PERRAUDIN 2004) auf dem Gipfel ...
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VINTAGE HARD-ROCK AUS FRANKFURT AM MAIN 

Vintage Boner Records verÃ¶ffentlicht. CATCH US ONLINE: DOwNLOAD PRESS KIT (LOGO, PICS, STAGE RIDER). VINTAGE HARD-ROCK AUS FRANKFURT ...
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Accenture Digital Holdings GmbH Frankfurt am Main 

02.05.2017 - Aktiengesellschaft (ISIN DE0005141907) ("SinnerSchrader-Aktien") gegen Zahlung einer Gegenleistung von EUR 9,00 je Aktie verÃ¶ffentlicht.
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Accenture Digital Holdings GmbH Frankfurt am Main 

03.05.2017 - Mai 2017, 24:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main), soweit sie nicht nach den ... 3. DarÃ¼ber hinaus hielten zum Meldestichtag weder die Bieterin ...
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das kochkunstmuseum in frankfurt am main 

Daguerretyp Und Das Diorama Oder Genaue Und Authentische Bescreibung ... Fixierung Der Bilder Der Camera Obscura Under Der Von Mir Bei Dem Diorama.
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Indietronic aus Frankfurt am Main, in Eigenregie 

unplugged oder mit schiebenden Bass-Synthesizern im GepÃ¤ck. Ground & Sight bestehen aus. Daniel. Vox, Keys, Guitar. Sebastian. Guitar, Bass, Vox. Raphael.
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der romische bestattungsplatz von frankfurt am 

Working through your owner's manual by doing this assists you to ... When you have lost your owner's manual, look at productInstructions for downloadable.
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strasenverzeichnis der stadt frankfurt am main mit 

STRASENBAHN UND PDF. The regular type of help documentation is really a hard copy manual that's printed, nicely bound, ... is the fact that user manuals can often become jumbled and hard tounderstand. ... so overwhelming, you are able to go aheadand 
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Generalstaatsanwaltschaft Frankfurt am Main Der ... 

14.02.2013 - Generalstaatsanwaltschaft Frankfurt am Main · 60256 Frankfurt am Main. Elektronische Post. Herrn. Jens Mueller. Manoel Dimech Street 90.
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Deutschland-Frankfurt am Main: Dienstleistungen von 

Stadt Frankfurt am Main verteilt über das gesamte Stadtgebiet. .... für Personenschäden, 1 000 000 EUR für sonstige Schäden und 1 000 000 EUR für ... Liste der wesentlichen in den letzten 3 Jahren erbrachten Leistungen mit Angabe des ...
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Accenture Digital Holdings GmbH Frankfurt am Main 

11.05.2017 - einer Gegenleistung von EUR 9,00 je Aktie verÃ¶ffentlicht. ... eines Angebots zum Verkauf von Aktien der SinnerSchrader Aktiengesellschaft.
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Accenture Digital Holdings GmbH Frankfurt am Main 

05.05.2017 - 392.732 SinnerSchrader-Aktien angenommen worden. ... eines Angebots zum Verkauf von Aktien der SinnerSchrader Aktiengesellschaft ...
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Accenture Digital Holdings GmbH Frankfurt am Main 

04.05.2017 - Frankfurt am Main. Bekanntmachung gemÃ¤ÃŸ Â§ 23 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 des Wertpapiererwerbs- und. Ãœbernahmegesetzes (WpÃœG).
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